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Rewagwarnt vor
unseriösen Anrufen

Regenburg. (red) Die Rewag und
ihr Tochterunternehmen, der
Stromnetzbetreiber Regensburg
Netz GmbH, warnen vor unseriösen
Anrufen, die zu Terminvereinba-
rungen für Zählerwechsel aufrufen.
Derzeit häufen sich Meldungen im
Kunden-Center über derartige Tele-
fonate, teilte die Rewagmit. Bewoh-
ner in Regensburg erhalten Anrufe
einer Firma mit einer Kölner Vor-
wahl, die dazu auffordert, Termine
zum Wechsel von Stromzählern zu
vereinbaren. Im Netzgebiet der Re-
wag und der Regensburg Netz
GmbH, das das Stadtgebiet und ei-
nige Umlandgemeinden umfasst,
befinden sich die Zähler im Eigen-
tum der beiden Unternehmen. An-
rufe von außerhalb Bayerns, die
Stromzähler betreffen, sind deshalb
unseriös. Die Rewag und die Re-
gensburg Netz GmbH warnen da-
vor, am Telefon Daten herauszuge-
ben, und betonen ausdrücklich,
dass sie nicht hinter dieser Aktion
stecken. Kunden sollen sich bei sol-
chen Vorfällen bitte an die Rewag
wenden unter 0800/601 601 0.

CSU-Stadtrat Michael
Lehner am Telefon

Regensburg. (red) Für alle Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt Re-
gensburg bietet die CSU-Stadtrats-
fraktion eine Telefonsprechstunde
an. Michael Lehner steht am Mon-
tag von 16 bis 17 Uhr für Fragen
und Anregungen zur Stadtpolitik
unter 0941/507-1054 zur Verfügung.

Treffen der
SPD-AG 60plus

Regensburg. (red) Die SPD-AG
60plus lädt am Dienstag um 14 Uhr
zum Treffen in der Sportclub-Gast-
stätte, Alfons-Auer-Straße 26, ein.

Flächen entsiegeln?
Bericht der Verwaltung soll abgewartet werden

Von Bettina Dostal

Regensburg. Einmütig hat der
Regensburger Stadtplanungsaus-
schuss amDienstagabend einen An-
trag der Grünen-Stadtratsfraktion
verabschiedet. In der Sache spra-
chen sich alle Stadtratsmitglieder
für die Entsiegelung von Flächen
aus.
Einig war man sich auch, dass

einzelne Maßnahmen möglichst
schnell umgesetzt werden sollen
und nicht in langwierigen Maßnah-
menpaketen hängenbleiben.
Stadtrat Hans Teufl begründete

den Antrag, in dem die Grünen ge-
fordert hatten, die Verwaltung möge
prüfen, wo insbesondere überdi-
mensionierter und umfangreich
versiegelter Verkehrsraum entsie-
gelt und begrünt werden könne.

Hitze in der Stadt
entgegenwirken
Er sei sich sicher, sagte Teufl, dass

ein Großteil im Stadtrat der Mei-
nung sei, man müsse der zunehmen-
den Hitze in der Stadt entgegenwir-
ken. Als spezielle Beispiele nannte
Teufl die Adolf-Schmetzer-Straße
und die Clermont-Ferrand-Allee
mit „völlig überdimensionierten
Verkehrsräumen“. In einem Maß-
nahmenpaket solle nicht „der große
Wurf“ enthalten sein, der fünf Jahre
dauere, sondern eher die Umset-
zung kurzfristiger Maßnahmen.
Oberbürgermeisterin Gertrud

Maltz-Schwarzfischer erwiderte,
das Thema sei nicht neu im Gremi-
um. Es habe schon immer Überle-
gungen zur Entsiegelung gegeben.
Stadtplanungsreferent Florian Pla-
jer bestätigte, bei Straßenbaumaß-
nahmen werde bereits geprüft, wel-
che Flächen sich für Begrünung eig-
nen. Dabei gehe es auch um das Re-

genwassermanagement. Es seien
bereits 2011 im städtebaulichen
Rahmenplan Maßnahmen beschlos-
sen, aber nicht weiter verfolgt wor-
den.
Er schlage vor, diese Entwürfe

wieder aufzugreifen. Vonseiten der
Stadtplaner werde mehr Grün in
der Stadt als wichtig und relevant
angesehen. Er warne aber davor,
weitere Kataloge anzulegen, son-
dern lieber bereits vorgeschlagene
Maßnahmen umzusetzen.

„Maßnahmen können
zeitnah umgesetzt werden“
Auch die Leiterin des Stadtpla-

nungsamtes, Tanja Flemmig, versi-
cherte, die Maßnahmen, die bereits
2011 identifiziert wurden, könnten
je nach finanziellen Möglichkeiten
zeitnah umgesetzt werden. Es wer-
den immer ein versickerungsfähiger
Belag oder die Möglichkeit von
Baumrigolen (Reservoir für Regen-
wasser) geprüft. Bei der Umgestal-
tung der Obermünsterstraße werde
die Pflanzung von Bäumen berück-
sichtigt.
Stadtrat Thomas Thurow sprach

von einem niedrigschwelligen An-
satz, das Entsiegelungspotenzial bei
anstehenden Straßenbaumaßnah-
men mitzudenken. Die Oberbürger-
meisterin regte an, den Antrag zu-
rückzustellen und den Bericht der
Verwaltung abzuwarten. Teufl
schlug vor, einen Maßnahmenkata-
log mit fünf kleinen Maßnahmen zu
verfassen. Da sei der Platz vor der
FOS/BOS zu nennen oder die
Landshuterstraße.
Die Oberbürgermeisterin konnte

überzeugen, den Antrag zurückzu-
stellen, und einen Bericht der Ver-
waltung abzuwarten, nachdem sich
alle darüber einig waren, dass das
Thema große Relevanz hat.

Jazzweekend: Stadt swingt wieder
Nach einem regnerisch-fröhlichen Auftakt zieht das Festival am Wochenende die Massen an

Von Claudia Erdenreich

Regensburg. Echte Jazzfans sit-
zen auch in Regenkleidung auf den
Sonnenliegen und genießen die Mu-
sik. „Das Wetter ist egal, die Inhalte
zählen“, erklärte Wolfgang Dersch.
Der Kulturreferent und die Ober-
bürgermeisterin begrüßten amDon-
nerstagabend auf der Piazza im Ge-
werbepark drei Formationen und
zahlreiche Gäste.
Zum traditionellen „Pre-Ope-

ning“ kamen trotz Regengüssen vie-
le gut gelaunte Zuhörer auf den of-
fenen Platz. Sie waren ausgestattet
mit Schirmen und Capes und freu-
ten sich auf das 43. Jazzweekend.
Über 750 Künstler und Bands wer-
den bis Sonntag rund 110 Konzerte
geben. 16 Bühnen und Spielstätten
stehen bereit. Am Donnerstagabend
ging es traditionell los im Gewerbe-
park und am Abend mit einem
„Jazz-Slam“ weiter im Leeren Beu-
tel.

Künstler aus ganz Europa
reisen an
Oberbürgermeisterin Gertrud

Maltz-Schwarzfischer nutzte eine
Regenpause zur offiziellen Begrü-
ßung. Sie mag die Stimmung und
die besondere Atmosphäre an die-
sem Wochenende, sagte sie. „Hier
zeigt die Stadt, wie international
und vielfältig sie ist.“ Schon die ers-
ten Bands, die an diesem Tag auf-
traten, kamen aus München, Bre-
men und Amsterdam. Die kulturelle
Offenheit ist ein besonderes Mar-
kenzeichen des Wochenendes. Inter-
kulturelle Projekte ergänzen das
Jazzweekend, die Künstler reisen
aus ganz Europa an. Ebenso wird
das Festival wieder wissenschaft-
lich begleitet, auch Bands aus ver-
schiedenen Regensburger Partner-
städten sind wieder mit dabei.

Wie immer erschien ein über-
sichtlicher Programmflyer, die Jazz-
Lounge befindet sich am Kohlen-
markt. Ein ausführliches Booklet
kann zudem erworben werden. Am

Bismarckplatz werden wieder die
Nachwuchskünstler auftreten, hier
spielen auch Bands aus zwei Re-
gensburger Gymnasien. Neue Auf-
führungsorte kamen heuer hinzu,

zudem gingen die Veranstalter be-
wusst noch mehr und weiter in den
Landkreis. Gespielt wird auch in
Wenzenbach und Kallmünz, beide
Orte sind mit Shuttle-Bussen er-
reichbar.

Sämtliche Konzerte
kostenlos
„Wir hatten zum Jazzweekend

schon alle Wetterlagen, von großer
Hitze bis Dauerregen“, erinnerte
sich Wolfgang Dersch. Das störe
aber weder die Musiker noch die
Gäste und auf das Wetter käme es
bei diesem besonderen Ereignis
auch gar nicht an.
Wichtig sei, dass alle sich wohl-

fühlen, betonten die Organisatoren
und mischten sich in das Publikum.
Das Jazzweekend läuft bis Sonn-
tagabend, sämtliche Konzerte sind
kostenlos.

„The Fried Seven“ aus Amsterdam spielten am Auftakt-Abend. Fotos: Claudia Erdenreich

Gute Laune herrschte trotz Regens auf der Gewerbepark-Piazza.
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